
Studentenwettbewerb „Lichtstudie Technikerstrasse“ 
Sponsoren und Auslober: LichtLabor Bartenbach und Wirtschaftskammer Tirol 

Niederschrift der Jury 
 

 

Termin der Jurierung: 3.9.2002, 17–20 Uhr 

Jury: Prof. Christian Bartenbach – LichtLabor Bartenbach 

 Dr. Norbert Beyer – Wirtschaftskammer Tirol 

 Univ.Prof. Architekt DI Volker Giencke – Studio 3 

   Schriftführer: DI Katrin Aste 

Ort: Forum des Studio 3 /Univ. Innsbruck 
 

Es wurden 9 Projekte eingereicht. Kein Projekt wird aus formalen Gründen 

ausgeschieden . 

 

Die Jury beschließt eine Bewertung der Projekte nach Diskussion und nicht nach 

Abstimmung vorzunehmen. 

In den ersten Wertungsdurchgängen sollen die Projekte entsprechend der Erfüllung 

der Ausschreibung beurteilt werden, d.h. die Idee steht vor Machbarkeitskriterien.   

 

1. Runde: Informationsrundgang.  

Die Qualität der Projekte wird von Prof.Bartenbach und Dr.Beyer sehr gelobt. 

 

2. Runde - Erster Wertungsdurchgang 

Folgende 3 Projekte werden einstimmig ausgeschieden: 

Projekt Nr. 222231 

Der Entwurf zeigt die Konstruktion eines neuen, technisch aufwändigen 

Beleuchtungsystems. Die Idee dahinter erscheint der Jury dekorativ und zu 

vordergründig.  Als mangelhaft erweist sich die Ausleuchtung der Straße sowie der 

Umgang mit den in der Ausschreibung vorgegebenen Freiformflächen.  

Projekt Nr. 763827 

Obwohl das Projekt „Be A Star“ im Sinne des Gedankens „leuchte selbst“ als 

interessanter Ansatzpunkt gewertet wird, tritt ein von der Jury betitelter „Hollywood-

Effekt“ zu stark in den Vordergrund. Außerdem würde der gewollte Effekt zu schwach 



ausfallen, berücksichtigt man das Umgebungslicht, insbesondere die Ausleuchtung 

des Straßenraums. Der Link zur Altstadt und deren damit verbundene Bereicherung 

kann von der Jury nicht nachvollzogen werden. 

Projekt Nr. 131313 

Dem natürlichen Sternenhimmel wird gegenüber dem künstlichen Firmament der 

Vorzug gegeben. 

 

3.Runde:  

Es verbleiben die Projekte Nr. 345060, Nr. 200203, Nr. 111106, Nr. 171201, Nr. 

260181, Nr. 020721. 

Folgende Projekte werden nach Diskussion ausgeschieden:  

Projekt Nr. 200203 

Die gestalterischen Überlegungen des Projektes finden den Zuspruch der Jury. 

Tatsächlich reflektieren aber Metalltafeln nicht in der Intensität, wie es sich der 

Verfasser vorstellt. Ähnlich verhält es sich mit der Idee der schillernden Bäume. 

Projekt Nr. 260181 

Die Assoziation mit einem Wolkenhimmel empfindet die Jury als gestalterisch sehr 
gelungen, jedoch ist die Ausbildung der Struktur in Kombination mit textilen Flächen 

zu wenig durchdacht. 

Projekt Nr. 020721 

Der Entwurf wird als Landmark begriffen und erzielt somit eine durchaus 

künstlerische Qualität. Eine Realisierung wäre jedoch aufgrund der 

sicherheitstechnischen Voraussetzungen im Straßenverkehr vollkommen unmöglich. 

Außerdem erweist sich der Entwurf als problematisch für die Wahrnehmung der 

einzelnen Person. 

 

4.Runde:  

Es verbleiben die Projekte Nr. 345060, Nr. 111106 und Nr. 171206. 

Projekt Nr. 111106 

Der soziale Anspruch, den das Projekt erhebt und auch die Möglichkeit, mit einer 

anderen Thematik das ganze Jahr zu funktionieren, befindet die Jury als guten 

Ansatz, in seiner Ausformulierung bleibt der Entwurf aber dennoch zu einfach und 

riskiert eine negativ werbegraphische Wirkung. 

Projekt Nr. 345060 

Der Entwurf geht hervorragend auf die verschiedenen Gegebenheiten der 

Technikerstraße ein und wird so zu einem sehr ortspezifischen, unverwechselbaren 



Projekt. Die vertikale Ausrichtung der Struktur erzielt eine räumliche Wirkung und 

kann somit als volles Informationsbild wahrgenommen werden. Die illuminative 

Lichtführung ermöglicht einen festlichen Glitzereffekt ohne jegliche Blendung. 

Die Vielseitigkeit der Freiformflächen wird vom Verfasser voll erkannt und auf sehr 

spielerische Art und Weise umgesetzt. 

Professor Bartenbach weißt darauf hin, dass in technologischer Hinsicht einer 

Realisierung des Projektes nichts im Wege steht. 

Projekt Nr. 171206 

Durch seine Raffinesse einerseits und technische Klarheit andererseits besticht dieses 

Projekt. Auf subtile Art und Weise setzt dieses Projekt die Oberleitungen als 

Tragkonstruktion für Leuchtkörper ein.   

Der Entwurf ist ortsunabhängig und könnte an vielen Punkten der Stadt eingesetzt 

werden.  

  

Schließlich werden die Projekte 345060 und 171206 als preiswürdig bewertet – 

wobei die Jury nach langer Diskussion zum Schluss kommt, dass diese Projekte nicht 

vergleichbar sind, aber jedes für sich einen sehr starken und einzigartigen Entwurf 
darstellt.  Deshalb beschließt die Jury, zwei 1.Preise zu vergeben. 

 

 

Dr.Beyer betont den unbedingten Wunsch des Auslobers nach Realisierung beider 

Projekte noch für das kommende Weihnachtsfest. 

Prof. Bartenbach erkennt keine technischen Schwierigkeiten in der Umsetzung beider 

Projekte. 

Prof.Giencke drückt seine Genugtuung und Freude über das Ergebnis des 

Wettbewerbes aus. Er lobt die zielorientierte und konzentrierte Arbeit der Jury und 

schätzt die Bereitschaft des Auslobers zur Verwirklichung der Arbeiten.  

Die Jury schließt um 20:00. 



Studentenwettbewerb „Lichtstudie Technikerstrasse“ 

 

Teilnehmerliste: 

 

Projekt Nr. 222231 – Stefan Tomka 

Projekt Nr. 763827 – Albert Elmenreich & Verena Rauch 

Projekt Nr. 131313 – Cornelius Knapp 

Projekt Nr. 200203 – Alexander Thöni 

Projekt Nr. 260181 – Stephan Podbelsek 

Projekt Nr. 020721 – Thomas Thaler 

Projekt Nr. 111106 – Inge Steinegger & Günther Fritz 

Projekt Nr. 345060 – Peter Urban & Irmgard Reiter 1. Platz 

Projekt Nr. 171206 – Valentine Troi 1. Platz 

 


